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5:0, 3:1, 4:1, 4:0. Die letzten Resulta-

te zeigen es: Ihr Team hat rechtzei-

tig vor dem morgigen Cupfinal in

Solothurn (Mittleres Brühl, 17 Uhr)

aus der Minikrise zum Rückrun-

denauftakt herausgefunden.
Freddy Schmid: Ja, ich glaube, das
lässt sich sagen. Die Abwehr ist stär-
ker geworden und zuletzt haben mei-
ne Spieler auch wieder getroffen,
nachdem sie während einiger Spiele
Ladehemmungen gehabt hatten.
Mich hat auch gefreut, dass es beim
letzten Spiel (5:0 gegen Wacker Gren-
chen; Anm. d. Red.) fünf verschiede-
ne Torschützen gab. Und Jakupovic
hat nicht mal gespielt, auch Osaj, der
sonst viele Tore macht, hat keines er-
zielt. Wir haben verschiedene Spie-
ler, die Tore schiessen können.

Olten hat zwar die bisher einzige

Saisonniederlage gegen Cupfinal-

gegner Italgrenchen beim 1:3 am

15. April kassiert. Aber dennoch ist

Ihr Team morgen doch favorisiert?
Wir haben in der vergangenen Saison
schon zweimal Mühe bekundet mit
Italgrenchen, in der Vorrunde eben-
falls und jetzt haben wir auch die ein-
zige Niederlage gegen «Ital» kassiert.
Ich hoffe, wir machen morgen nicht

dieselben Fehler wie bei dieser Nieder-
lage. Wahrscheinlich waren wir da-
mals, unmittelbar nach dem Halbfi-
nalsieg über Dulliken, auch ein wenig
überheblich. Allerdings gehörte für
mich Italgrenchen ohnehin zu den Fa-
voriten auf einen vorderen Platz in
der 2. Liga: Das Team ist gut organi-
siert, verfügt über gute Einzelspieler
und mit Tavoletta über einen Spieler-
trainer, der den Unterschied ausma-
chen kann – wenn er denn spielt.
Auch in der Abwehr haben sie sich
auf diese Saison hin verstärkt: Der
Goalie ist besser, und seit Kocher die
Verteidigung führt, spielen sie defen-
siv noch besser.

Beim Gegner fehlt mit Fragale der

beste Torschütze verletzungsbe-

dingt. Sie hingegen sind sorgenfrei.
Jakupovic ist wegen einer Zerrung
fraglich, aber ansonsten stimmt das.
Zu Italgrenchen muss ich aber sagen:
Seitdem Fragale, der am meisten To-
re erzielt hat, nicht mehr spielt, ist
das Team fast noch gefährlicher. Vor-
her war nämlich das ganze Spiel auf
ihn ausgerichtet. Jetzt kommen die
anderen mehr zur Geltung. Und
schon bei unserer Niederlage im Ap-
ril haben Fragale und auch noch ein,

zwei andere gute Spieler nicht ge-
spielt.

Ein Cupfinal bedeutet erhöhte Ner-

venanspannung. Und Ihr Team ist

weniger routiniert als der Gegner.
Dieses Gefühl habe ich auch: Wir ha-
ben einige junge Spieler im Team, die
noch nie in einem Final gestanden
sind und deshalb ein wenig nervös
sein könnten. Wir probieren die Ner-
vosität wegzubringen, und vor allem
müssen wir die Niederlage gegen Ital-
grenchen aus den Köpfen bringen.

Sie wurden vom schuldengeplagten

FC Olten vor zwei Jahren nicht zu-

letzt darum verpflichtet, weil Sie

keine allzu hohe Entlöhnung für

Ihre Tätigkeit verlangen. Nun, am

Ende der zweiten Saison stehen Sie

vor dem Aufstieg in die 2. Liga inter

und vor dem Cupsieg. Eine beson-

dere Genugtuung für Sie?
Es ist schon eine Genugtuung. Vor al-
lem auch deshalb, weil nur noch ein
Mann aus der Erlachner-Zeit im Ka-
der ist, Goalie Husi. Aber die jungen
Spieler wachsen an den Routiniers,
den Häuptlingen Husi, Panzeri, Hal-
ler, Osaj und Jakupovic – wobei ich
von Letzterem eine Steigerung erwar-
te. In den letzten Spielen war er
nicht mehr gut, eine Klasse schlech-
ter als vorher. Das Double wäre na-
türlich schon schön. Aber noch ha-
ben wir nichts erreicht. Doch wir
können es selber richten. Wenn wir
unsere Leistung bringen, liegen Meis-
tertitel und Cupsieg drin.

Sie haben bereits angekündigt, den

FC Olten auch nächste Saison zu

trainieren. Dabei können Sie nach

dieser Saison doch nur verlieren.
Ich habe gesagt, dass ich noch ein Jahr
fortfahren möchte. Dann werde ich 65
Jahre alt sein. Danach möchte ich nur
noch Assistenztrainer sein. Aber noch
machts mir Spass, wir haben eine
sehr gute Kameradschaft, die Jungen
wollen Fortschritte erzielen. Ich
möchte einfach nicht, dass es bei ei-
nem Aufstiegsverzicht plötzlich heis-
sen würde: Sieben, acht Spieler verlas-
sen den Verein. Dann würde ich wohl
auch nicht bleiben. Deshalb ist auch
noch kein Vertrag unterschrieben.

VON ACHIM GÜNTER

Fussball Trainer Freddy Schmid kann morgen den ersten Schritt zum Double des FC Olten machen

«Noch haben wir nichts erreicht»

«Seitdem Fragale nicht
mehr spielt, ist Italgren-
chen fast noch gefährli-
cher.»
Freddy Schmid sieht den
Ausfall des «Ital»-Topscorers
nicht als Vorteil für sein Team.

Darf sich Freddy Schmid als Trainer des FC Olten bald Solothurner
Cupsieger und Meister nennen? MARKUS MÜLLER Der knapp 64-jährige Freddy Schmid

stiess 2010 als Nachfolger René Er-
lachners nach dem Abstieg aus der
2. Liga inter zum FC Olten. Schmid,
ein Pöstler im Ruhestand, hatte in
den vergangenen Jahrzehnten als
Trainer in der 2., 3. und 4. Liga ge-
wirkt. Seine Stationen hiessen
Dottikon, Niedergösgen, Trim-

bach, Gretzenbach, Erlinsbach
und Buchs. Bei manchen Vereinen
war er mehrfach engagiert. Der pas-
sionierte Fasnächtler aus Niedergös-
gen ist verheiratet und Vater zweier
erwachsener Kinder. (AGU)

FCO-Trainer Freddy Schmid

Fussball
Solothurn, Mittleres Brühl. Solothurner Cupfinal. Pro-
gramm von morgen Auffahrt. 10.00: Härkingen – Nie-

derbipp (Senioren). 10.30: Blustavia – Fulenbach (Juni-

oren D). 11.00: Niederbipp – Wacker Grenchen (Junio-

ren C). 13.00: Olten – Wacker Grenchen (Junioren B).

14.00: Biberist – Bellach (Veteranen). 14.30: Blustavia –

Gerlafingen (Juniorinnen). 15.00: FC Solothurn – Wa-

cker Grenchen (Junioren A). 16.00: Blustavia – Attiswil

(Frauen). 17.00: Italgrenchen – Olten (Aktive).

1. Liga, Gruppe 2. Heute Mittwoch: Thun Berner Ober-

land U21 – Zofingen (20.30).

Inlinehockey
Kleinfeld. 1. Liga, Gruppe B: Wollerau – Lugano II

6:9. Oensingen – Malcantone II 11:6. Rothrist II – Pa-

radiso Tigers 5:0 forfait. Capolago – Novaggio 13:7.

Oensingen – Lugano II 5:3. – Rangliste: 1. Rothrist II

6/18. 2. Lugano II 8/18. 3. Zofingen II 9/13. 4. Oensin-

gen 6/12. 5. Paradiso Tigers 7/12. 6. Wollerau 7/9. 7.

Capolago 8/8. 8. Malcantone II 6/6. 9. Wolfurt 5/3. 10.

Novaggio 6/3.

Oensingen – Malcantone II 11:6 (2:0, 5:5, 4:1)
Oensingen. – 20 Zuschauer. – SR: Brönni-

mann/Guldimann. – Tore: 1. (00:38) Gruner 1:0. 8.

Lukas Utz (Brun) 2:0. 22. Bernaschina (Bottani)

2:1. 26. Ponti (Parini) 2:2. 26. Lukas Utz 3:2. 27. Lu-

kas Utz (Brun/Ausschluss Dongiovanni) 4:2. 27.

Frigerio 4:3. 30. Brun 5:3. 34. Müller (Brun/Aus-

schluss Morosoli) 6:3. 37. Bottani (Ausschluss Mi-

chael Utz) 6:4. 37. Parini (Morosoli) 6:5. 39. Bongni

(Oliva) 7:5. 44. Lukas Utz (Oliva/Ausschluss Botta-

ni) 8:5. 47. Lukas Utz (Müller/Ausschluss Fraschi-

na) 9:5. 55. Gruner 10:5. 55. Lukas Utz 11:5. 56.

Dongiovanni (Bottani/Ausschluss Kipfer) 11:6. –

Strafen: 7-mal 2 plus 1-mal 5 plus 1-mal 10 Minu-

ten (Matthias. Utz) gegen Oensingen, 13-mal 2

plus 1-mal 5 plus 2-mal 10 Minuten (Bürgi, Moro-

soli) plus Spieldauer-Disziplinarstrafe (Fraschina)

gegen Malcantone.

Oensingen: Pascal Elmer, Dominic Elmer; Müller,

Michael Utz, Zemp, Brun, Fabian Kanobel, Matthias

Utz, Bongni, Lukas Utz, Di Biasi, Gruner, Kipfer, Oliva,

Patrick Kanobel.

Bemerkungen: Oensingen ohne Christen, Schneider

und Mooser.

Oensingen – Lugano II 5:3 (0:0, 2:2, 3:1)

Oensingen. – 35 Zuschauer. – SR Wyss/Renfer. – To-

re: 24. Lukas Utz 1:0. 29. De Angeli 1:1. 31. Fah (Proni-

ni) 1:2. 38. Zemp (Gruner/Ausschluss Pronini) 2:2. 41.

(40:05) Lukas Utz 3:2. 55. Pronini (Moretti) 3:3. 57. Lu-

kas Utz 4:3. 60. (59:59) Lukas Utz (ins leere Tor) 5:3. –

Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen Oensingen, 4-mal 2

Minuten gegen Lugano.

Oensingen: Pascal Elmer, Perren; Müller, Michael

Utz, Zemp, Brun, Fabian Kanobel, Matthias Utz, Lu-

kas Utz, Di Biasi, Gruner, Kipfer, Oliva, Patrick Kano-

bel, Matthias Niggli, Kevin Niggli.

Bemerkungen: Oensingen ohne Brun, Bongni,

Christen, D. Elmer, Schneider und Mooser.

Sportservice

Fussball Das gab es noch nie: Der So-
lothurner Cupfinaltag vom Auf-
fahrtsdonnerstag wird erstmals live
im Fernsehen zu verfolgen sein. Als
Kommentator wird aber weder Sa-
scha Ruefer noch Beni Thurnheer zu
hören sein. Die TV-Produktion über-
nimmt nämlich das legendäre «Blusti
TV» von Urs Haller. Haller ist in der
Fussballerszene für die Matchvideos
des SC Blustavia bekannt, der dies-
mal das grösste Fussballfest des Kan-
tons organisiert. Trotzdem muss man
auf das Mittlere Brühl nach Solo-
thurn kommen. Die Spiele werden
nur auf den Grossbildschirmen im
Festzelt zu sehen sein.

Ital glaubt an seine Chance
Die ersten Spiele beginnen um 10

Uhr und der krönende Abschluss
wird um 17 Uhr der Final der Aktiven
sein. Ein Blick auf die Tabelle der 2.
Liga genügt, um Olten als Favoriten
für den «grossen» Cupfinal zu küren:
Zehn Punkte auf den nächsten Ver-
folger sprechen eine deutliche Spra-
che. Aber die einzige Niederlage die-
ser Saison erlitt Olten ausgerechnet
gegen den jetzigen Finalgegner Ital-
grenchen. «Wer mehr Ruhe, Erfah-
rung und Siegeswille zeigt, der wird
gewinnen.» So die Prognose von Ital-
Spielertrainer Oscar Tavoletta. Er
konnte den Solothurner Cup 2006
mit Bellach gewinnen, mit Ital verlor
er aber vor fünf Jahren im Final. «Der
Cupfinal war immer das Ziel des Ver-
eins und der Mannschaft», sagt Tavo-
letta, «für unseren Italienerverein ist
es ein grosser Traum, einmal im
Schweizer Cup gegen YB oder Basel
spielen zu dürfen. Wir haben eine
tolle Mannschaft, die den Cupsieg
verdient hätte.» (HPS)

Solothurner
Cupfinal erstmals
live am TV

Kunstturnen Der Sieger der Zürcher
Kunstturntage 2012 heisst Christian
Baumann (STV Lenzburg). Der Solo-
thurner Simon Nützi (TV Oberbuchsi-
ten) erreichte die Bronzemedaille.

Christian Baumann gewann mit
fast fehlerfreien, sauber geturnten
Übungen und einem Punktetotal von
84.200 vor dem Routinier Mark Ram-
seier (TV Teufenthal) mit 83.800
Punkten. Mit einem Rückstand von
einem Punkte auf den Sieger erreich-
te Simon Nützi den ausgezeichneten
3. Rang. «Ich startete extrem nervös
in die Wettkampfvorbereitung, mir
gelangen aber alle Übungen recht
gut.»

Einen ansprechenden Wettkampf
erreichten Philipp Friedli (TV Ober-
buchsiten) mit dem 9. und Danilo
Corti (TV Günsberg) mit dem 19.
Rang. David Fürst (TV Wolfwil) wurde
26., Michael Bruckner (TV Wolfwil)
28. und Lucas Hilton (TV Subingen)
31. Einmal mehr stolperten sie über
ihre Pferdübung. Noch nicht an seine
Trainingsleistungen konnte Elias Hu-
ser (TV Wolfwil) mit Rang 19 anknüp-
fen. Dank seiner guten Konzentrati-
onsfähigkeit kam von den Solothur-
nern Noah Bitterli (4./TV Oberbuchsi-
ten) am besten mit den langen War-
tezeiten zurecht. (NMO)

Bronzemedaille
für Simon Nützi

Der Start gegen Malcantone II verlief
sehr gut, bereits der erste Schuss
fand dank gütiger Mithilfe des gegne-
rischen Torhüters den Weg ins Netz.
Die Roadies kontrollierten das Spiel
und konnten nach acht Minuten auf
2:0 erhöhen. Die Tessiner starteten
besser ins Mitteldrittel. Doch innert
Kürze konnten die Oensinger den
Zweitore-Vorsprung wieder herstel-
len. Nach vier Toren innert 80 Sekun-
den sorgten zwei weitere Tore der
Roadrunners für einen beruhigenden
6:3-Vorsprung. Mit einem Doppel-
schlag kamen die Gäste innerhalb
von sieben Sekunden auf ein Tor her-
an. Die Gastgeber liessen sich aller-
dings weder durch viele Strafen und
lange Diskussionen noch durch über-
forderte Schiedsrichter und provozie-
rende Gegner aus der Ruhe bringen.
Im letzten Drittel bauten die Roadies
die 7:5-Führung früh wieder aus und

sorgten so für die endgültige Ent-
scheidung Richtung 11:6-Sieg.

Gegen die zweitplatzierten Ran-
gers aus Lugano Sorengo, die bisher
nur eine Niederlage zu verzeichnen
hatten, begannen die Gastgeber ab-
tastend. Zwei ebenbürtige und diszi-
plinierte Teams standen einander ge-
genüber, sodass es nicht erstaunte,
dass das erste Tor erst in der 24. Mi-
nute fiel (1:0). Fünf Minuten später
erzielte der Gast den Ausgleichstref-
fer und nur wenig später sogar die
Führung. Kurz vor der Pause konnten
die Oensinger das Spiel in Überzahl
wieder ausgleichen.

Zauberhändchen von Lukas Utz
Der Start in den letzten Abschnitt

hätte Oensingen nicht besser gelin-
gen können. Direkt vom Bully
schnappte sich Lukas Utz den Ball
und erzielte nach nur fünf Sekunden
die Führung für die Roadies. Die Gäs-
te schlossen fünf Minuten vor Ende
einen Konter erfolgreich zum erneu-
ten Ausgleich ab. Lukas Utz gelang
drei Minuten vor Spielende per Bue-
betrickli die 4:3-Führung. Eine Se-
kunde vor Schluss erzielte er auch
noch das 5:3 ins leere Tor.

Inlinehockey Mit zwei Heim-
siegen wahrten die Oensingen
Roadrunners den Anschluss an
die 1.-Liga-Spitze.

VON REMO KIPFER

Roadies behielten gegen
Tessiner die Nerven Pontonierfahren Das gesamtschwei-

zerische Wettfahren um den Adler-
cup in Aarau bot ein erstes Kräfte-
messen für die eidgenössische Saison
der Pontoniere. Einige Podestplätze
für die regionalen Vereine und ein
Kranz für Olten waren das Fazit.

Knapp 700 Pontoniere trotzten
dem Regen und lieferten sich in Aar-
au einen herausfordernden Wett-
kampf. Wie für ein Wettfahren zum
Saisonauftakt typisch, war der Par-
cours mit sieben Hindernissen und
einem Total von 170 Punkten relativ
kurz, dafür aber nicht minder inten-
siv. Die regionalen Vereine kamen
mit den Tücken der Aare gut zurecht
und errangen mehrere Podestplätze.
Severin Hug und Manuel Wälti der
Sektion Aarburg rangierten mit 164.1
Punkten auf dem hervorragenden
zweiten Platz in der Kategorie II (15-
bis 17-Jährige). Mit einem Glanzresul-
tat von 168.4 Punkten platzierten
sich Stefan Heller und Philippe Gross
von Schönenwerd in der Königskate-
gorie C (20- bis 42-Jährige) auf dem 2.
Rang. Für die Oltner gab es in Aarau
keine Podestplätze, doch Flavio Heer
und Andreas Hagmann konnten mit
164.8 Punkten und dem 36. Rang ih-
ren ersten Kranz in der Kategorie C
feiern. (FH)

Oltner konnten
die Ehre retten


